
406 Nachrichten. 

Boden entwickelten Heimemythus zu konstruieren. Sein 
Aufsatz endlich S. 365 :lf. der Melanges Godefroid Kurth 
will nachweisen, dass im W altbarins zwei selbständige Liede1~ 
vereinigt seien, deren erstes die Flucht von Attilas Hofe, 
deren zweites den Kampf wider Gunther und Hagen ge­
schildert habe, während eigentlich dieser Kampf, analog 
der Thi<lrekssaga, sich gegen verfolgende Hunnen hätte 
richten sollen. Allen diesen Untersuchungen gemeinsam 
ist ruhige Klarheit, Abkehr von allen phantastischen 
Träumen, strenge Beschränkung auf das, was man wissen 
kann, feinst entwickeltes Stilgefühl. 

Seine zehn letzten Jahre dienten fast ausschliesslich 
den Vorbereitungen für das grosse bayerisch- österreichische 
Wörterbuch, das die Münchener und die Wiener Akademie 
gemeinschaftlich planten: sie nahmen ihn um so stärker 
in Anspruch, als der Krieg ihn fast aller seiner Mitarbeiter· 
und Hilfskräfte beraubte. Zudem stand das dritte Drittel 
seines Lebens unter dem Drucke schwersten häuslichen 
Leides. Er hatte mit Marietta J!,reiin Krticzka von Jaden 
im Mai 1882 einen ihn hoch beglückenden Lebensbund 
geschlossen, dem 1883 eine Tochter entspross, die jedoch 
am 23. Januar 1888 das Opfer eines rasch verlaufenden 
Scharlachanfalls wurde. Seit dem Sommer 1897 zeigten 
sich nun bei der Frau Symptome verminderter Gehfähigkeit 
und zunehmender Schwerhörigkeit. Sie führten nach und 
nach zu völliger Lähmung und Taubheit. Mit rührender 
Sorge war Seemüller stets um die Kranke bemüht, und 
hauptsächlich das Gefühl, dass sein Amt ihn zu häufiger 
Abwesenheit nötige, sodass er nicht in dem Masse, wie sein 
Wunsch es war, sich ihrer Pflege widmen könne, bewog 
ihn zu seinem Quiescierungsgesuch. Erst am Neujahrstag 
1916 erlöste der Tod die Dulderin von ihren langjährigen 
Leiden. Seemüller adoptierte dann die Tochter einer 
Jugendfreundin seiner Frau, bei der diese Pate gestanden 
hatte. 

Ein Gelehrter ersten ij.anges, ein ausgezeichneter 
Lehrer und ein Mann von unbedingter Lauterkeit und 
Zuverlässigkeit der Gesinnung ist mit ihm geschieden, dem 
ich nur die Worte Walthers nachrufen kann: 'swes leben. 
ich ie gelobet hän, des tot den wil ich iemer klagen'. 

E. von Steinmeyer. 
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